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Stockheims Bürgermeister Rainer 
Detsch selbst.  Für die Führungen 
ist die Teilnahme begrenzt, Anmel-
dungen bitte unter 09265/8070-0. 
Die Gemeinde Stockheim unter-
stützt die Aktionswoche ebenso 
wie der Regionalmarketingverein  
„Kronach Creativ“, der - im Rah-
men des „Kommunalmarketing“-
Projekts - ein großes Preisrätsel 
veranstaltet. 

Von Montag bis Samstag hat sich 
„Max, der Bergmann“ in den teil-
nehmenden Geschäften der Akti-
onswoche bzw. auch am Samstag 
auf dem Bergwerksgelände „ver-

steckt“. Jeder „Max“ verrät einen 
von acht Buchstaben, woraus sich 
die gesuchte Lösung ergibt. Wer 
die Lösungskarte mit der richtigen 
Lösung bis spätestens 15. Oktober 
2020 bei einem der an der Aktions-
woche teilnehmenden Geschäfte 
abgibt, kann mit etwas Glück einen 
von insgesamt sieben Gutscheinen 
im Wert von 30 €, 50 € sowie 100 € 
örtlicher Geschäfte gewinnen. 

Mit der Neuerung möchte man 
auch den beim „Kommunalmar-
keting“ erarbeiteten Begriff „Ge-
meinschaftlich“ - neues Corporate 
Identity von Stockheim - nach 

außen tragen. Abgeleitet ist die 
Wortfindung durch die einzigarti-
ge Tradition der Bergwerks-
gemeinde, die durch 
ein starkes und 
selbstbewusstes 
Wir-Gefühl zum 
Ausdruck kommt; 
geprägt von der 
unverwechselba-
ren Bergbauge-
schichte. Ein Schlüs-
selprojekt unter dem 
Titel „Gemeinschaftlich“ ist 
die Sanierung bzw. der Umbau der 
Rentei zu einem kulturellen Treff-

punkt der Gemeinde, was auch das 
herbstliche Highlight in besonders 

schöner Art und Weise 
aufgreift.    

An allen sechs 
Tagen erwar-
tet die Be-
sucher zum 
stimmungsvol-

len Ausklang 
jeweils ab 18 

Uhr halbstündige 
öffentliche Proben be-

liebter Musikgruppen aus dem 
Gemeindegebiet. 
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Max, der Bergmann – entworfen und in Handarbeit hergestellt von der 
Stockheimerin Sandra Brauer – wird bei den teilnehmenden Geschäften 
acht unterschiedliche Buchstaben tragen, die richtig kombiniert die Lö-
sung ergeben.                                                                                                    Bild: Maria Setale
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Aufspielen werden am Montag 
„Faltnrock“ (Wintergarten Bau-
mann), am Dienstag die Berg-
mannskapelle Stockheim (Pfle-
gedienst Elisabeth Baierlein), am 
Mittwoch der Musikverein Neu-

kenroth (Gärtnerei Engelhardt), 
am Donnerstag  die Bläsergruppe 
der Zechgemeinschaft Neuken-
roth  (Setalephoto Maria Setale), 
am Freitag die Bergmannskapelle 
Stockheim (Schuh + Sport Krause) 

und erneut der Musikverein Neu-
kenroth (Rebhan´s Hotel und Kü-
chenstudio) sowie am Samstag der 
Trachtenverein Haig (Gemeinde 
Stockheim, Bergwerks-Gelände); 
hier jedoch bereits ab 15 Uhr. 

Die Interessengemeinschaft Stock-
heim, die Gemeinde Stockheim so-
wie „Kronach Creativ“ laden die ge-
samte Bevölkerung herzlich ein und 
freuen sich auf zahlreichen Besuch. 

Text: Heike Schülein
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Stockheim  – Zwei Millionenpro-
jekte erinnern aktuell an den über 
400jährigen Steinkohlenbergbau 
im Bereich von Stockheim und 
Reitsch. Während die bergmänni-
sche Rentei (Verwaltungsgebäu-
de) von 1847 für rund 2,7 Millionen 
Euro seit 2019 unter der Gesamt-
leitung von Diplom-Ingenieur 
Jörg Detsch (Kronach) umfassend 
saniert wird – die staatliche För-
derung liegt bei neunzig Prozent - 
erfolgt derzeit die Instandsetzung 
des 1,1 Kilometer langen Haupt-
traktes des Königlich-bayerischen 
Maximilian Erbstollens.
Um die Entwässerungsanlage – 
erbaut von 1804 bis 1855 durch 
das Königreich Bayern – wieder 
voll funktionsfähig zu machen, 
sind arbeitsintensive Maßnahmen 
erforderlich. Auftraggeber für die 
Wiederherstellung der Grubenwas-
serableitung über den Königlich-
bayerischen Maximilian Erbstollen 
sowie aller weiteren Maßnahmen 

zur Gefahrenerforschung und -ab-
wehr an altbergbaulichen Objekten 
des ehemaligen Steinkohlenberg-
baus in Stockheim und in Reitsch 
ist die Regierung von Oberfranken 
– Bergamt Nordbayern. Zu den 
Absicherungsmaßnahmen zählt 
unter anderem der Maxschacht 
(1855-1911), der einen neuen 
Verschluss bekommt. Für die Ge-
meinde Stockheim werden keine 
Kosten anfallen. Die Auffahrungen 
des ehemaligen Bergbaus in Stock-
heim und Reitsch werden in den 
nächsten Jahren einer vertiefenden 
Untersuchung und Bewertung un-
terzogen. Sofern erforderlich, wer-
den sich Maßnahmen zur Gefah-
renabwehr anschließen. Der Grund: 
Im Rahmen einer geotechnisch-
markscheiderischen Bewertung 
(2014-2016) wurde festgestellt, 
dass der K. B. Maximilian Erbstol-
len in der Vergangenheit immer 
wieder Schäden, Teilverbrüche und 
Verbrüche aufwies. Und das haben 

die Untersuchungen ergeben: Zur 
Beseitigung und Vermeidung von 
Schäden und Gefahren an der Ta-
gesoberfläche ist das Grubenwas-
ser dauerhaft, nachsorgefrei und 
kontrolliert über den K. B. Maximi-
lian Erbstollen abzuführen.
Die Dimension des Entwässerungs-
systems ist beachtlich. Die Länge 
der mit Natursteinen ausgemau-
erten Stollenrösche (auch als Berg-
werkskanal bezeichnet) bis hin zur 
Firma ASS-Einrichtungssysteme 
GmbH beträgt 535 Meter. Die wei-
tere Wasserableitung zwischen 
Stollen und Haßlachfluss, die die 
Eisenbahnlinie sowie die Bundes-
straße 85 unterquert und in die 
Haßlach bei Wolfersdorf mündet, 
ist ebenfalls über 500 Meter lang. 
Mittlerweile wurde in unmittelba-
rer Nähe der Wolfersdorfer Brücke 
das Röschenmundloch instandge-
setzt und eine Durchflussmessstel-
le eingebaut. Eine zweite Messstel-

le befindet sich im Stollen. Derzeit 
konzentrieren sich die arbeitsinten-
siven Sanierungsarbeiten westlich 
des Stockheimer Friedhofs, und 
zwar auf Höhe des K. B. Maximilian 
Erbstollens. Aktuell teufen Berg-
leute auf dem Entwässerungsstol-
len mit schwerem Gerät einen 30 
Meter tiefen Zugangsschacht. Für 
den Schachtausbau – der Innen-
durchmesser beträgt vier Meter 
– findet Spritzbeton Verwendung. 
Nach Sedimentgestein ist man 
aktuell auf eine massive Schicht 
„Rotliegendes“ gestoßen.  Als wei-
tere Maßnahme erfolgt der Bau 
einer Maschinenkammer. Geplant 
ist dann eine Wiederherstellung 
der Funktionsfähigkeit des K. B. 
Maximilian Erbstollens durch den 
Einbau von zwei Rohrleitungen. Es 
gibt also noch viel zu tun in Sachen 
Sanierung.

Text und Bild: Gerd Fleischmann 

Zwei Millionenprojekte erinnern an den ehemaligen 
Steinkohlenbergbau in Stockheim und Reitsch 

Oberhalb des Stockheimer Friedhofs wird ein 30 Meter tiefer Zugangsschacht 
zum Königlich-bayerischen Maximilian Erbstollen abgeteuft. 

Gut abgesichert ist der Zugangsschacht. Im Vordergrund sichtbar ein Teuf-
kübel für Materialbeförderung.
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in Neukenroth 15. bis 19. Oktober 2020
Trachten-kirchweih

Musikverein Neukenroth geht heuer an Kirchweih 
„neue Wege“
Neukenroth – Dass dieses Jahr für 
den Musikverein Neukenroth so 

laufen würde hätte niemand der 
Verantwortlichen gedacht. „Nun ist 

es Zeit, nach vorne zu schauen und 
zumindest ein bisschen das Dorfle-
ben kulturell wieder zu bereichern“, 
sagt Vorsitzender Julian Kaim. 
Hierfür möchte man die „Neugrüä-
dä Kerwa“ als Anlass nehmen, um 
am Kerwa-Samstag, den 17.10.2020 
die Neukenrother Bevölkerung wie-
der musikalisch zu verwöhnen. 
Dies soll aber in diesem Jahr nicht 
wie sonst durch die traditionellen 
Ständerla an jedem Haus stattfin-
den, sondern man will heuer einen 
neuen Weg gehen. 
Es werden an verschiedenen Orten 

in Neukenroth Standkonzerte statt-
finden, die ca. 30 Minuten dauern. 
Die aktuell geltenden Hygienere-
geln sind hierbei natürlich einzu-
halten. Die genauen Spielorte wer-
den noch erarbeitet und dann per 
Hauswurfsendung in Neukenroth 
verteilt.
Über zahlreichen Besuch und eine 
freiwillige Spende zu Gunsten der 
Jugendarbeit freuen sich eure Mu-
sikerinnen und Musiker vom Musik-
verein Neukenroth.

Roman Steiger



Stockheimer Infoblatt   Oktober 2020 – Heft 266

in Neukenroth 15. bis 19. Oktober 2020
Trachten-kirchweih

Neukenroth – Die Entstehung des 
Dorfes Neukenroth wird im 10. 
oder 11. Jahrhundert vermutet. 
Erstmals erwähnt wurde eine Ka-
pelle in Neukenroth im Jahre 1335. 
Nun ist es nicht das Weihefest die-
ser Kapelle, sondern das Weihefest 
der heutigen Pfarrkirche St. Katha-
rina, das man in Neukenroth feiert. 
Da das genaue Weihedatum nicht 
mehr nachvollziehbar ist, wird die 
Kirchweih zur allgemeinen Kirch-
weih am 3. Sonntag im Oktober 
gefeiert. Nur in diesem Jahr eben 
ein bisschen anders.
„Wä hodd Kerwa? Mije häidn Ker-
wa!“, so dürfte in diesem Jahr der 
Leitspruch der Neukenrother Ze-
cher heißen. 
Corona bedingt wird die Kirch-
weih nicht in gewohnter Weise 
durchgeführt werden können. Das 
heißt: es wird kein großer Baum 
gefällt, obwohl aufgrund der Dür-
re und der Käferschäden wohl 
genügend zur Verfügung stehen 
dürften. Es wird daher auch kein 
großer Baum aufgestellt, der an-
sonsten majestätisch, schon von 
weitem die Kerwa in Neugrua be-
kunden würde. Es werden auch 
keine Einhalter umgehen und Gäs-
te zum Tanz auf den Plan bitten. Es 

wird halt alles etwas kleiner und 
ruhiger sein.
„Irgendwas wollen wir aber ma-
chen“, meinte Bettina Rubel, die 

Vorsitzende des Volkstrachtenver-
ein „Zechgemeinschaft“ in Neu-
kenroth, „schließlich ist ja trotz-
dem Kerwa“. Die Neukenrother 

„Wä hodd Kerwa?  Mije häidn
Die traditionelle Kirchweih in Neukenroth fällt

Die Neukenrother Zecher planen momentan, wie die Kirchweih in Corona-
Zeiten dennoch, wenn auch anders, durchgeführt werden kann. Der große 
Kirchweihbaum wird in diesem Jahr nicht zum Dorfplatz gebracht  und dort 
aufgestellt werden können.
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in Neukenroth 15. bis 19. Oktober 2020
Trachten-kirchweih

Zecher planen daher, zumindest 
an einem Tag eine Veranstaltung 
oder ein gastwirtschaftliches An-
gebot in der Zecher-Halle in spe-
ziellem Kerwa-Ambiente anzubie-
ten.
Wie das Ganze dann aussehen 
wird ist noch nicht ganz klar. 
Schließlich muss ja auch hier ein 
Hygienekonzept erarbeitet wer-
den, damit die Besucher wegen 
Corona nicht gefährdet werden 
können. Bettina Rubel bittet die 
Gäste daher auch auf kurzfristige 
Hinweise zu achten. Die Umset-
zung der Planungen werden noch 
rechtzeitig veröffentlicht werden. 

Das Team der Neukenrother 
Zecher ist aber hoffnungsvoll  
ein bisschen Kerwa bieten zu kön-
nen. 
Die Gaststätten werden die be-
kannten Kirchweihspeisen anbie-
ten und erbitten aufgrund der 
Auflagen und reduzierter Plätze 
um vorherige Anmeldung. Auch in 
der Kirche wird die Kirchweih ge-
feiert werden. 
Der traditionelle Gottesdienst ist 
auch in Corona – Zeiten mit den 
bekannten Konzepten möglich. 
Eben nur ein bisschen anders.

Text und Bilder: Joachim Beez

Kerwa!?“
ebenfalls Corona zum Opfer.
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in Neukenroth 15. bis 19. Oktober 2020
Trachten-kirchweih

Neukenroth – Das heute neugoti-
sche Aussehen erhielt das Kirche-
ninnere durch Pfarrer Kaspar Koch. 
Am 15. April 1896 kam er nach 
Neukenroth. Schon bei seiner Ins-
tallation äußerte er sich, dass der 
Zustand des Gotteshauses nicht 
der Würde desselben entspräche. 
Unter großen Mühen und stän-
digen Kampf gegen mancherlei 
Widerstände setzte er die Restau-
rierung der Kirche durch. 1897 be-
gann er mit großem Sachverstand 
die völlige Neugestaltung der bis 
dahin barocken Ausstattung. Die 
bedeutenden Kosten für die Res-
taurierung wollte man durch The-
ater-Aufführungen herabmindern. 
Diese Hoffnung wurde zunichte 
gemacht, als am 3. Dezember 
1906 das als Theater dienende Alte 
Schulhaus aufgrund Brandstiftung 
abbrannte. 

Pfarrer Koch erbaute die Neue Sa-
kristei und aus den Steinen der ab-
gebrannten Schule das Leichen-
haus. Als Bauleiter legte er selbst 
Hand an. Den Pavillon in Fach-
werkbauweise ließ er um 1908 als 
Gartenhaus errichten. Die Rosette 
in der Westwand der Kirche ist 
nach seinem Entwurf gestaltet 
und der Bau der Orgel nach seinen 
Vorschlägen geschehen. Auch für 
die Anschaffung der Altäre, Kan-
zel und des Kreuzwegs sowie der 
Fußboden der Kirche zeichnete er 
verantwortlich. 
Eine Reihe figürlicher Darstellun-
gen in der Kirche stammt aus der 
Kunstwerkstatt Theo Buscher. Die 
älteste davon ist die schmerzhafte 
Muttergottes mit dem toten Sohn 
im Längsschiff links. Sie wurde am 
Ende des 18. Jahrhunderts gefer-
tigt, fand aber erst nach 1918 ihren 

Platz hier in der Kirche. Mit hoch-
rangigen Kunstwerken in Form 
14 holzgeschnitzter Hochreliefs-
Tafeln des Kreuzweges stattete 
Pfarrer Koch die Kirche 1901 und 
1902 aus. 
Es sind Originale, also keine Ko-
pien nach bekannten Vorbildern. 
Die beiden ersten Stationsbilder 
tragen sogar die Handsignatur 
von Professor Theo Buscher. Da 
dieser auch Grabmäler im Bam-
berger Dom gefertigt hat, dürfte 
der Preis der Tafeln entsprechend 
hoch gewesen sein. Die Geldquel-
le hat der Pfarrer in Familien und 
Vereinen aus Neukenroth, Wol-
fersdorf und Reitsch gefunden, 

was die Stifternamen am rechten 
unteren Rand auf allen Relieftafeln  
belegen. Von derselben Werkstatt 
stammt auch das 1921 bei einer 
Volksmission eingeweihte Ehren-
mal für die Opfer des I. Weltkrie-
ges. Nach Einschätzung des ver-
storbenen Werner Ranzenberger 
dürften auch die Bilder der Kanzel, 
die seit dem 2. Vatikanischen Kon-
zil keine Funktion mehr hat, eben-
falls von der Werkstatt gefertigt 
worden sein. 
Die Reliefbilder zeigen die vier 
Evangelisten. Unter Pfarrer Karl 
Vollmer, der die Pfarrei von 1958 
bis 1982 inne hatte, erfuhr die 
Kirche eine Umgestaltung, beson-

Figurale Ausstattung von St. Katharina Neukenroth 
ist überwältigend

Das kleine Relief vom Tod Mariens am Josefsaltar ist noch aus der Barockzeit, 
um 1659.
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in Neukenroth 15. bis 19. Oktober 2020
Trachten-kirchweih

ders im Hinblick auf die nachkon-
ziliare Liturgie. Eine Erneuerung 
des Kircheninneren wieder hin 
zum ursprünglich neugotischen 
Stil versuchte 1988 der damalige 
Pfarrer Erhard Nüßlein. Dabei wur-
de auch der Chorbogen wieder 
mit den Medaillons der sieben Sa-
kramente geschmückt. 

Kirchinneres: Ältestes Denkmal 
der Kirche ist im Chor links das 
Grabmal des Heinz von der Cap-
pel. Er starb um 1429. Sein Rit-
tergeschlecht war in Haßlach bei 
Kronach ansässig. Zwei herrliche 
Glasfenster schmücken den Hoch-
altar. Es sind Barbara, die Schutz-
heilige der Bergleute, und Mar-
garetha. 
Am Ende des Chorraumes sind 
zwei Seitenaltäre angebracht, der 
Marienaltar und der Josefsaltar. 
Das kleine Relief vom Tod Mariens 
am Josefsaltar ist noch aus der 
Barockzeit, um 1659. Die Ausma-
lungen im Chor zum Leben der 
Kirchenpatronin St. Katharina im 
Neugotischen Stil stammen aus 
dem Anfang des 20. Jahrhunderts. 
Über der Kanzel thront eine Chris-
tus-Statue, die ein Buch in Händen 
hält, mit den Buchstaben Alpha 
und Omega. 
Es deutet auf die Osterbotschaft 
hin. Einige besondere Schlussstei-
ne mit den Wappen der damaligen 

Adligen schmücken den Chorbo-
gen und den Chorraum; herrliche 
Deckengemälde das Längsschiff. 
Sie zeigen Jesus Christus, die Krö-
nung Mariens und die Jungfrau 
Maria.  

Kirchäußeres: Der Chor der heuti-
gen Kirche dürfte der älteste Ge-
bäudeteil sein, in dessen Ostfront 
ein Statue des Hl. Petrus die an-
kommenden Kirchenbesucher be-
grüßt. Die Mariengrotte wurde auf 
Anregung von Lehrer Paul Baertelt 
1949 zum Heiligen Jahr 1950 als 
Gemeinschaftsarbeit der Katholi-
schen Jugend erstellt. Nachdem 
1789 der Friedhof um den Nordteil 
vergrößert wurde, wurde auch die 
Figur des kreuztragenden Chris-
tus angeschafft. Das Pfarrhaus 
stammt aus dem Jahre 1785. 

Kirchengeschichte: Erstmals wird 
1335 in einer Schenkungsurkun-
de eine Kapelle in Neukenroth ur-
kundlich erwähnt. Oswald von Ro-
senau ließ 1473 eine feste Kapelle 
im gotischen Stil errichten. Daher 
befindet sich sein Wappen und 
seiner Frau Susanne an der Decke 
des Chores als Schlussstein. 1539 
wird die Kirche zur Pfarrkirche er-
hoben. 

Reformation und Gegenreforma-
tion: Anfang 1540 wird Friederich 

Habermann der erste eigentliche 
Pfarrer von Neukenroth. Trotz 
Anfeindungen der benachbarten 
evangelischen Adeligen bleibt er 
seinem Glauben treu. Unter sei-
nem Nachfolger, Georg Blinzler 
aus Rothenkirchen, wurde der 
Lutheranismus in der Pfarrei ein-
geführt. Im Juni 1598 begann der 
Kampf um das evangelisch gewor-
dene Neukenroth. So heißt es in 
einem Bericht an die  Bamberger 
bischöflichen Räte, „dass sie jedem 
Untertanen und Ungehorsamen 
bei 50 Gulden Strafe befohlen 
hätten, sich zu erklären, ob sie 
bis künftig Jakobi sich zur katho-
lischen Religion einstellen oder 
wegziehen wollten“. Sonst würden 
ihre Güter beschlagnahmt und 
auf der Kanzel feil geboten. Die 
Konfirmationsurkunde der Pfarrei 
wurde bis jetzt nicht aufgefunden. 
Vermutlich ist sie bei der Reforma-
tion oder Gegenreformation ver-
schwunden. 

Patronat: Katharina von Alexand-
rien oder Katharina von Alexandria 
ist eine der bekanntesten katho-
lischen Heiligen. Sie zählt zu den 
heiligen 14 Nothelfern und gilt als 
Helferin bei Leiden der Zunge und 
Sprachschwierigkeiten. Die Heili-
ge ist Schutzpatronin der Schulen, 
der philosophischen Fakultäten, 
der Näherinnen und Schneiderin-
nen. Der Überlieferung nach lebte 
sie im 3. oder 4. Jahrhundert und 
erlitt unter dem römischen Kaiser 
Maximinus Daia (305 -313) das 
Martyrium. 

Text und Bilder: Heike Schülein

Eine Reihe figürlicher Darstellungen in der Kirche stammt aus der Kunstwerk-
statt Theo Buscher. Die älteste davon ist die schmerzhafte Muttergottes mit 
dem toten Sohn im Längsschiff (links).
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Stockheim  – Die Tischtennisab-
teilung des TSV 1889 Stockheim 
unter der Leitung von Harald Wich 
hat sich 2019 mit ihren vier Herren- 
und zwei Jugendmannschaften 
hervorragend geschlagen. Unter 
anderem schaffte man den Sprung 
in die Bezirksoberliga. Um an die 
bisherigen Erfolge anzuknüpfen, 
organisierte die TT-Abteilung ein 

zweitägiges Trainingslager in der 
Stockheimer Schulturnhalle mit 
dem bulgarischen Profitrainer Tri-
von Lengerov. 
Der Vizemeister der U18 im Ein-
zel (Sportbund Spartak) hat sich 
in den letzten Jahren in Bayern 
hervorragend etabliert und den 
Aufstieg des TSV 1860 Ansbach in 
die 3. Bundesliga mit bewirkt. Mitt-

lerweile ist Lengerov zehn Jahre 
hauptberuflicher Tischtennistrainer 
(B-Lizenz) und somit in der Tisch-
tennisszene ein gefragter Mann.
Entsprechend groß waren die Er-
wartungen beim TSV Stockheim. 
Und die Akteure wurden nicht 
enttäuscht. Die Schwerpunkte be-
inhalteten Technik, Taktikschulung, 
Aufschlag und Rückschlag. Alles in 
allem absolvierten die Tischtennis-
spieler vier Trainingseinheiten mit 
jeweils zwei Stunden. 
Dabei wurde den Spielern die Mög-
lichkeit gegeben, die eigene Spiel-
art zu verbessern. Beachtet wurden 
natürlich auch die strengen Coro-
na-Regeln mit Sicherheitsabstand, 
was beim Hallensport kein leichtes 
Unterfangen ist. Immerhin war es 
das erste intensive Training seit 
der Coronapause. Abteilungsleiter 
Harald Wich sowie TSV-Vorstands-
mitglied Christoph Schülner sehen 
in dem Trainingslager eine gute 
Vorbereitung auf die anstehende 

Saison und vor allem einen Motiva-
tionsschub. Immerhin hat es allen 
beteiligten Aktiven viel Spaß ge-
macht, so Wich. Vor allem ist man 
auf die bevorstehenden Wettkämp-
fe gut gerüstet, so der allgemeine 
Tenor.

Text und Bild: Gerd Fleischmann 

Tischtennisabteilung TSV Stockheim – Trainingslager 
mit bulgarischem Profitrainer Lengerov

Die Tischtennisabteilung des TSV Stockheim absolvierte ein zweitägiges 
Trainingslager mit Profitrainer Trivon Lengerov (Sechster von links).

Annahmeschluss  
November- 

Ausgabe:  
14.10.2020

Erscheinung:
31.10.2020
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bühr EUR 10,-
SH 213 So schmeckt die Erntezeit Angelika Meindlschmidt, Beginn Dienstag, 13. 
Oktober 2020, 1 Abend, 18.30 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), 
Dorfstraße 1, Küche, Gebühr EUR 11,- zzgl. EUR 8,00 Lebensmittel vor Ort zu zahlen
SH 214 Syrische Küche: Lahma Bel fachar, arbisches Brot und Konafa Hazar 
Aboukaf, Beginn Freitag, 23. Oktober 2020, 1 Abend, 18.30 Uhr, Grundschule Stock-
heim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Küche, Gebühr EUR 11,- zzgl. Lebensmittel, 
vor Ort zu zahlen
SH 215 Forellen selbstgeräuchert: Ein herrliches Geschmackserlebnis! Christian 
Schneidereit, Beginn Samstag, 31. Oktober 2020, 1 Abend, 18.00 Uhr, Grundschule 
Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Küche, Gebühr EUR 28,-
SH 216 Thailändische Küche Pinyarak Späth, Beginn Freitag, 20. November 2020, 1 
Abend, 19.00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Küche, 
Gebühr EUR 11,- zzgl. Lebensmittel, vor Ort zu zahlen
SH 217 Früchtebrot und Gewürzschnitten Heike Kiendl, Beginn Freitag, 27. Novem-
ber 2020, 1 Abend, 18.00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstra-
ße 1, Küche, Gebühr EUR 11,- zzgl. Lebensmittel, vor Ort zu zahlen
SH 218 Quarkbällchen und „Gschnidna Housn“ Heike Kiendl, Beginn Freitag, 29. 
Januar 2021, 1 Abend, 18.00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorf-
straße 1, Küche, Gebühr EUR 11,- zzgl. Lebensmittel, vor Ort zu zahlen
SH 219 Indische Küche: Dal, Curry und Kesari Tina Vadász-Hain, Beginn Freitag, 
15. Januar 2021, 1 Abend, 19.00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), 
Dorfstraße 1, Küche, Gebühr EUR 11,- zzgl. Lebensmittel vor Ort zu zahlen
SH 220 Alleskönner Hülsenfrüchte Simone Rüger, Beginn Donnerstag, 21. Januar 
2021, 1 Abend, 18.30 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 
1, Küche, Gebühr EUR 11,- zzgl. Lebensmittel, vor Ort zu zahlen
SH 221 Mittelmeerküche Ina Bätz, Beginn Dienstag, 26. Januar 2021, 1 Abend, 
19.00-22.00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Küche, 
Gebühr EUR 11,- zzgl. Lebensmittel, vor Ort zu zahlen
SH 222 Pastellkreide und Kohle Annette Urban, Beginn Samstag, 17. Oktober 2020, 
1 Tag, 09.30-16.00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, 
Multifunktionsraum, Gebühr EUR 30,- zzgl. Materialkosten, vor Ort zu zahlen
SH 223 Türkranz mit Weihnachtsdeko und Bändern Ursula Schirmer, Beginn 
Donnerstag, 29. Oktober 2020, 1 Abend, 17.00-18.30 Uhr, Grundschule Stockheim 
(Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Werkraum, Gebühr EUR 6,- zzgl. EUR 9,00 Mate-
rialkosten, vor Ort zu zahlen
SH 700 Deko-Kürbisse – Eltern/Kind-Kurs Ursula Schirmer, Beginn Donnerstag, 
15. Oktober 2020, 1 Abend, 17.00-18.30 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus 
Reitsch), Dorfstraße 1, Werkraum, Gebühr EUR 6,- zzgl. EUR 7,00 Materialkosten, 
vor Ort zu zahlen
SH 701 Lichterketten selfmade – Adventswerkstatt für Kinder von 8 bis 13 Jahren  
Mandy Pörner, Beginn Freitag, 30. Oktober 2020, 1 Nachm., 16.00-18.00 Uhr, Grund-
schule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Werkraum, Gebühr EUR 6,- zzgl. 
EUR 2,50 Materialkosten, vor Ort zu zahlen

Vorträge: Barzahlung am Veranstaltungsabend. Bitte melden Sie sich auch 
zu den Vorträgen an.
SH 100 Herz-/Kreislaufbeschwerden, Blutdruck senken Sandra Schäfer, Beginn 
Donnerstag, 12. November 2020, 1 Abend, 19.00-20.30 Uhr, Grundschule Stockheim 
(Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 5,-                                                                                                         
SH 101 Kinder haften für ihre Eltern: Elternunterhalt und Heimkosten, aber nicht 
unbegrenzt Harald Aust, Beginn Montag, 14. Dezember 2020, 1 Abend, 19.00-20.30 
Uhr, Gasthaus Fillweber, Ludwigsstädter Straße 23, Neukenroth, Gebühr EUR 5,-
SH 102 Auf dem Jakobsweg - Zu Fuß von Zuhause nach Santiago de Compostela 
Gerhard Beitzinger, Beginn Freitag, 22. Januar 2021, 1 Abend, 19.00-20.30 Uhr, Gast-
haus Fillweber, Ludwigsstädter Straße 23, Neukenroth, Gebühr EUR 5,-
Kurse: Nur mit Anmeldung und Lastschrifteinzug! 
SH 202B Body fit: Kraftausdauertraining mit dem eigenen Körpergewicht Nicole 
Bauernsachs-Seidl, Beginn Donnerstag, 29. Oktober 2020, 5 Abende, 17.00-18.00 
Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, 
Gebühr EUR 22,50
SH 203 Body fit: Kraftausdauertraining mit dem eigenen Körpergewicht Nicole 
Bauernsachs-Seidl, Beginn Donnerstag, 14. Januar 2021, 5 Abende, 17.00-18.00 Uhr, 
Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, 
Gebühr EUR 22,50
SH 204B Yoga Christine Witton, Beginn Dienstag, 27. Oktober 2020, 5 Abende, 
18.00-19.15 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Mul-
tifunktionsraum, Gebühr EUR 28,50
SH 205B Yoga Christine Witton, Beginn Dienstag, 27. Oktober 2020, 5 Abende, 
19.30-20.45 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Mul-
tifunktionsraum, Gebühr EUR 28,50
SH 206 Entspannung mit Klangschalen: Klang der Bewegung Angelika Meindl-
schmidt, Beginn Freitag, 13. November 2020, 1 Abend, 17.00-19.00 Uhr, Grundschule 
Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 10,-
SH 208 Rationelles Lesen - Workshop Peter Rosner, Beginn Freitag, 23. Oktober 
2020, 1 Abend, 17.00-21.00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorf-
straße 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 27,-
SH 209 Körpersprache - Workshop Peter Rosner, Samstag, 24. Oktober 2020, 
10.00-13.00 Uhr und 14.00-17.00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), 
Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 39,-
SH 212 Wildfrüchte im Herbst Christina Zehnter, Beginn Sonntag, 4. Oktober 2020, 
1 Nachmittag, 14.30-16.30 Uhr, Treffpunkt: Am Schmiedsberg 12, Neukenroth, Ge-

Herbst/Winterprogramm 2020/2021
Stockheim | Außenstellenleiterin: Astrid Kestel

Anmeldungen bitte bei der vhs Kreis Kronach, Kulmbacher Str. 1, 96317 Kronach; Tel. 09261/6060-0 oder unter www.vhs-kronach.de.
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Stockheim – Der 49- jährige Man-
fred  Schwalb aus Stockheim konn-
te es nicht fassen. Er war auf Sen-
dung des Bayerischen Rundfunk 
(BR) Bayern 1 und durfte bei der 
beliebten Musiksendung „Die bes-
te Musik für den Start in den Tag 
in Bayern“, bei Moderator Markus 
Fahn die sechs Interpreten zu sechs 
Musiktiteln erraten, die Bayern 1 in 

schneller Folge präsentierte. Gan-
ze 30 Sekunden blieben Manfred 
Schwalb um die Band oder den 
Sänger/in zu erraten. Und was für 
ein Wahnsinn. In nur wenigen Se-
kunden konnte der Stockheimer 
Musikliebhaber, er in seinem Freun-
deskreis als Musikexperte gilt, die 
sechs richtigen Interpreten nen-
nen und damit 1000 Euro seinen 

Gewinn nennen. Das Geld wird er 
seinen Sohn Lukas zum Führer-
schein beisteuern verriet er schon 
in der Radiosendung. Lukas ist 17 
Jahre ist Schüler am Kaspar- Zeuß 
Gymnasium. Bei einem Besuch 
unserer Zeitung unmittelbar nach 
der Gewinnübertragung auf Bay-
ern 1 um 8.15 Uhr trafen wir einen 
überglücklichen Musikfreak an. Er 

kam nicht mehr vom Handy weg 
„die Glückwünsche gehen durch 
die Decke“, sagt er und erzählt uns 
auch, dass es sehr spannend und 
aufregend war. Weil er schon lange 
als DJ bei privaten Veranstaltungen 
fungiert, hat er viel Musikkenntnis-
se und auch weil er gerne Musik 
hört. Schon im Jahr 2019 war er 
nahe am Gewinn. Man bekommt 
schon beim ersten richtig genann-
ten 100 Euro. Der Höchstgewinn ist 
allerdings 1000 Euro und über den 
ist er glücklich. Musik war, neben 
Fußball, schon immer seine Leiden-
schaft. Sagt der im Fußballkreis be-
kannte ehemalige aktive Fußballer. 
Ich habe als Spieler in den 90ern 
beim FC Kronach in der Landesli-
ga spielen dürfen und bei meinem 
Heimatverein 1. FC Stockheim als 
Mannschaftskapitän die schönste 
und erfolgreichste Zeit mit den 
Gebrüdern Renk in der Bezirksliga 
miterleben dürfen.
Von 2007 bis 2017 war er als Vor-
standsmitglied beim FC Stockheim 
ehrenamtlich tätig. Zusätzlich hat 
er lange Jahre als Juniorenbetreuer 
für die JFG Grün-Weiß Frankenwald 
fungiert und auch das Amt als Sta-
dionsprecher langjährig beim FC 
Stockheim ausgeführt. Auch das 
Stockheimer Infoblatt sagt dem 
glücklichen Gewinner und ehren-
amtlich engagierten Stockheimer 
herzlichen Glückwunsch.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Manfred Schwalb gewinnt 1000 Euro bei Bayern 1

Manfred Schwalb aus Stockheim 
kann sein Glück kaum fassen. In aller 
herrgottsfrühe gewann er bei Bayern 
1 beim Musik- Quiz 1000 Euro


